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Robojournalismus und digitalisierte Medien 

Nachrichteninhalte werden zunehmend über soziale Netzwerke und mobi
le Geräte konsumiert. Das hat zwei gravierende Folgen: Erstens dominie
ren wenige (digitale) Plattformen die (Verteilung der) Nachrichten. Zwei
tens verlieren traditionelle Nachrichtenunternehmen dadurch zunehmend 
Werbeeinnahmen und damit ihre wirtschaftliche Basis. Die Nachrichten
unternehmen reagieren oft mit Sparmaßnahmen, was zur Folge hat, dass 
seriöse Medien Angestellte entlassen und ihre Inhalte reduzieren müs
sen. Das wiederum vermindert die Attraktivität des Mediums für LeserIn
nen und AnzeigenkundInnen. Zusätzlichen Druck auf den Qualitätsjourna
lismus erzeugt die Automatisierung der Textproduktion, die bereits in ein
zelnen Sparten Realität ist, wie beispielsweise bei Börsen-, Wetter- oder 
Sportnachrichten. 

Die Digitalisierung und Automatisierung der Medien hat weitreichende Fol-
gen für das Berufsbild von JournalistInnen und den Zugang zu verlässli
chen Informationen für die Bevölkerung. Zunehmend wird der „klassische“ 
Journalismus, der als Mittler Fakten überprüft und tiefgreifender recher
chiert, aber auch Nadelöhr im Nachrichtenfluss ist, durch neue Formen 
und AkteurInnen in Frage gestellt. Nachdem jedeR BesitzerIn eines Smart-
phones potenziell über ein Ereignis berichten kann und über soziale Netz-
werke oder offene Internetnachrichtendienste auch Zugang zu einer be
trächtlichen Öffentlichkeit hat, fällt diese traditionelle Kontrollinstanz oft
mals weg. Auf der einen Seite bedeutet dies eine Ermächtigung des Ein
zelnen, auf der anderen Seite leidet der informierte öffentliche Diskurs, 
wenn sich „Fake-News“ einfach und schnell verbreiten und Algorithmen 
auf Meinung und Vorlieben einzelner Personen zugeschnittene Nachrich
ten automatisch produzieren und zustellen. Gleichzeitig ermöglicht der Digi
talisierungstrend auch die Veränderung der journalistischen Arbeit hin in 
Richtung höhere Qualität (Stichwort „Datenjournalismus“ oder „Augmented 
Journalism“): mithilfe von automatisierten Analysetools, umfassenden, neu-
en Nachrichten-Datenbanken und künstlicher Intelligenz können zukünftig 
Inhalte schneller und besser aufbereitet werden.1 Beispielsweise können 
Soziale Medien automatisiert nach Neuigkeiten durchsucht, Quellen und 
Informationen verifiziert und strukturiert analysiert werden. Darauf folgt 
die automatisierte Erstellung von Text, Bild und Ton als News-Vorschlag 
(Tejedor/Vila 2021). Eine Studie zeigt, dass JournalistInnen durchaus KI-
Unterstützung in ihrer Arbeit schätzen, das Hauptargument ist dabei die 
Arbeitsentlastung (Schapals/Porlezza 2020). Die Bevölkerung steht au
tomatisiertem Journalismus eher skeptisch gegenüber, erwartet wenig 
Qualitätszugewinn durch KI Einsatz und spricht sich für eine starke Regu
lierung aus (Kieslich 2021). Ein Metastudie, die die Wahrnehmung von au-
tomatisiert mit von Menschen geschriebenen Texten verglich, zeigte keinen 
Unterschied in der Wahrnehmung der LeserInnen hinsichtlich der Glaub

 
1 insights.ap.org/uploads/images/the-future-of-augmented-journalism_ap-report.pdf. 

https://insights.ap.org/uploads/images/the-future-of-augmented-journalism_ap-report.pdf
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würdigkeit, einen kleinen Vorteil für von Menschen geschriebene Nach
richten in Bezug auf die Qualität und einen großen Vorteil für von Men
schen geschriebene Nachrichten in Bezug auf die Lesbarkeit (Graefe/ 
Bohlken 2020). Soziale Netzwerke filtern Nachrichteninhalte mit intrans
parenten Mechanismen vor, die beispielsweise auf Likes oder Empfehlun-
gen basieren (siehe Bewertungsplattformen). Dadurch konsumieren ins-
besondere Gruppen mit ähnlichen (politischen) Interessen verstärkt aus
gewählte Medieninhalte; deren Meinungsbildung und Diskurs findet so 
vornehmlich unter Gleichgesinnten in ihrer „Filterblase“ statt. Die Nutzung 
„intelligenter“ virtueller Assistenten kann diesen Effekt zusätzlich verstär
ken (Elikci 2021). Dadurch verändern sich die Wahrnehmung von Sach
verhalten und die Einschätzung der Relevanz eines Themas. Ob Journa
listInnen in Zukunft vermehrt analysieren und kommentieren oder ob an
dere Szenarien den medialen Diskurs zu organisieren vorstellbar sind, wäre 
Gegenstand einer wichtigen gesellschaftlichen und demokratiepolitischen 
Debatte. Diese sollte auch in Bezug auf die europäische KI-Regulierung 
geführt werden, außerdem müssen Haftungsfragen geklärt werden, die 
z. B. durch Falschmeldungen von Schreibrobotern entstehen können. 
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